
HILDESHEIM. Anfang August
steht für zahlreiche Kinder der
erste Schultag an. Und dann
benötigen sie einen Schulranzen,
Stifttf e, Hefttf e und vieles mehr. Das
Geld dafür haben jedoch nicht
alle Eltern der künftigen Erst-
klässler. Arbeiterwohlfahrt
(AWO), Caritas undDiakonie bie-
ten Hilfe an – mit einem Schul-
starterpaket.

100 Euro bekommen Empfän-
ger von Arbeitslosengeld II oder
Transferleistungen auf Antrag
pro Kind und Schuljahr für Schul-
materialien. Doch die tatsächli-
chen Kosten liegen weit darüber
– insbesondere bei der erstmali-
gen Grundausstattung. Maximal
100 Euro zusätzlich können
daher betroffff ene Eltern im Rah-
men der Aktion „Schulstarterpa-
ket“ bei den Wohlfahrtsverbän-
den für jeden Erstklässler bekom-
men. Jeweils 5000 Euro stellen
die Johannishofstifttf ungderStadt
Hildesheim und der Sozialfonds
des Landkreises Hildesheims für
dieseAktion zurVerfügung.

Beim Caritasverband gibt es
diese Schulstarterpakete für Kin-

der aus der Stadt Hildesheim. Die
Vergabe an Eltern, die Arbeitslo-
sengeld II oder Transferleistun-
gen wie Wohngeld beziehen,
erfolgt an drei Terminen, jeweils
mittwochs zwischen 9 und 11
Uhr: 7., 14. und21. Juni. ImSekre-
tariat des Geschäftsbereiches
Sozialarbeit (Pfaffenstieg 12, 1.
Etage, Raum 1.06) müssen dabei
ein entsprechender Leistungsbe-
scheid, eine Bescheinigung der
Schule sowie dieQuittungen vor-
gelegt werden, denn die Mate-
rialien müssen bereits gekauft
sein. Das Geld bis maximal 100
Euro wird dann gleich ausbe-
zahlt.

Eltern von Kindern aus Stadt
und Landkreis Hildesheim kön-
nen sich auch an die AWO (Hil-
desheim, Osterstraße 39A) oder
das Diakonische Werk Hildes-
heim (Hildesheim, Klosterstraße
6;dienstags15bis 16.30Uhr, don-
nerstags9bis 10.30Uhr)wenden.
Die Hilfen können nur so lange
ausgezahlt werden, bis das
bereitgestellte Geld aufge-
braucht ist. Es besteht kein
Rechtsanspruch.

Ein Schulstarterpaket
für künftige ABC-Schützen

Uwe
Krohn-
Sahrhage

HILDESHEIM. Ab sofort bietet
die Arbeiterwohlfahrt Kreisver-
band Hildesheim-Alfeld (Leine)
in ihren Räumen im Torhaus in
der Osterstraße 39 a in Hildes-
heimmit demArbeitsmediziner
Uwe Krohn-Sahrhage eine kos-
tenfreie medizinische Sozialbe-
ratung. Jeden Mittwoch in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr können
sich Ratsuchende mit ihren
sozialmedizinischen Fragen
bzw. Anliegen an den ehren-
amtlich tätigen Arbeitsmedizi-
ner wenden.

Dieses Angebot richtet sich
an alle Bürger, die medizinische
Fragen rund um Themen wie
Reha, Rente, Krankenkasse
oder Arbeitsplatz haben. Um
auch für jedes Anliegen ausrei-

chend Zeit einplanen zu kön-
nen, bittet die AWO um eine
Terminvereinbarung unter der
zentralen Rufnummer 0 51 21 /
1 79 00 – 00.

Dieses Angebot ist kosten-
frei. Eine Mitgliedschaft in der
AWO ist nicht erforderlich, die
Unterstützung der Arbeit durch
neue Mitglieder natürlich wün-
schenswert.

AWO:Medizinische
Sozialberatung

HILDESHEIM. Nach der fast ver-
eisten Jazztime 2016 – und es
warwirklich lausig kalt – hoffen
die Veranstalter für das diesjäh-
rige Pfingstspektakel auf einen
gnädig gestimmten Wetter-
gott, und der will ihnen laut
Wetterprognose dieses Mal
offenbar wirklich mit lauen
Temperaturen unter die Arme
greifen! Damit die JazztimeHil-
desheim ihren 39. Platz unter
den 50 Top-Festivals in Deutsch-
land auch weiterhin behält,
wurden für die rund 30-stündi-
ge Show respektable Künstler
aus Europa, Übersee und dem
deutschsprachigen Raum ver-
pflichtet. Insgesamt 15 Forma-
tionen mit rund 100 Musikern
gehen an den Start, wobei auch
die heimische Musik-Szene
nicht zu kurz kommt.

Das traditionelle Eröffnungs-
konzert auf dem historischen
Marktplatz wird mit The Mill-
tones zur FrenchNight. Sie prä-
sentieren den „Jazz Manou-
che“ und damit „une ouverture
formidable“!

Als Opener am Pfingstsams-
tag vor dem Stadttheater lockt
gleich ein musikalisches High-
light: Die KussiWeiss Gipsy Con-
nection, die seit Jahren zur ers-
ten Garde der europäischen
Sinti-Jazz-Musiker gehört.
Danach kommt mit B. K. & The
Trailblazers eine 12-köpfige
Formation, die sich ihren musi-
kalischen Weg durch einen
Dschungel aus Soul, Funk und
Blues von den 1960er Jahren bis

Show-Party bestreiten die Ses-
sion Hops, die Hausband der
Bischofsmühle bei der Summer-
time Blues-Session. Als Special-
Guest dabei ist Alex Woodson,
der in Southern California als
Kopf derWest Coast Blues Band
Lil’ A & The Allnighters bekannt
ist.

Am Montag laden die Festi-
valmacher ab 12 Uhr mit der
Madison Skiffle Company zum
fröhlichen Frühschoppen auf
den Theater-Vorplatz. Danach
wird der sensationelle Steve
Lucky mit seinen Rhumba Bums
und der zauberhaften Miss Car-
men Getit aus den USA erwar-
tet. Zum großen Finale hat sich
James Kakande angesagt. Der
Gitarrist hatte 2006 einen Rie-
senerfolg: Mit seinem Hit You
You You eroberte er die Charts,
und der Song wurde zeitgleich
zur Hymne des Trinidad & Toba-
go Fußball-Teams für die Welt-
meisterschaft 2006 gewählt.

Der Cyclus 66 bedankt sich
bei allen, die mit Rat und Tat
zum Gelingen der Jazztime bei-
tragen. Ein besonders großes
Dankeschön gilt den Sponsoren
für die großartige finanzielle
Unterstützung und den ehren-
amtlich tätigen Vereinsmitglie-
dern, ohne deren Mithilfe die
Durchführung dieser Veranstal-
tung unter den gegebenen
Rahmenbedingungen gar nicht
möglich wäre.

Karten für die Gala-Konzerte
gibt es in den HAZ-Ticket-Shops
ab 24,90 Euro.

in die Gegenwart bahnt. Den
Schlussakkord am ersten Open-
Air-Tag setzen Big Joe Louis &
His Blues Kings, eine Band, über
die das renommierte Bluesma-
gazin „Juke Blues“ schreibt:
„...one of the best British Blues
Bands ever”!

Das Gala-Konzert beginnt
um 20.45 Uhr mit Stefan Gwil-
dis & Band. Gwildis besticht
durch eine souveräne Gesangs-
performance, die von einfühl-
sam melancholischen Blue
Notes bis hin zum überbordend
rollenden Swing mit einer

nuancenreichen Gefühlspalet-
te aufwartet. Die After-Show-
Party gestaltet TimeLab, eine
großartige Jazzformation um
denHildesheimer Schlagzeuger
Hans Lamb.

Das Sonntags-Open-Air
eröffnen Los Bandidos De La
Universidad, die Big Band der
Uni Hildesheim. ImAnschluss ist
Hanne Kah mit Band zu hören,
zwar nicht verwandt mit
Hubert Kah, aber dafür umso
mehr der Hammer! Mit Soulty-
zer geht es danach auf einen
musikalischen Ausflug an den

Broadway, der in den Salsa-
Vierteln von New York endet.
Als letzte Band an diesem Tag
spielt Pimpy Panda, eine zehn-
köpfige Formation um den
Jungstar Simon Oslender (WDR
Bigband, Max Mutzke), die es
richtig krachen lässt.

Für die Sonntags-Gala konn-
te Barbara Dennerlein mit
ihrem Trio verpflichtet werden.
Als Jazz-Ikone und Queen der
Hammond-Orgel wurde sie in
ihrer langen Karriere bereits
mit unzähligen Auszeichnun-
gen überhäuft. Die After-

Wenn die Jazztime ruft, kommen die Menschen in Massen! ARCHIVFOTO: HEIDRICH

Jazztime in Hildesheim – das Kultfestival
am Pfingstwochenende

15 Formationen und rund 100Musiker gestalten vielseitiges Musikprogramm / Kaiserwetter in Sicht?

HILDESHEIM. In der Almsstraße
tut sichwas: Handwerker haben
damit begonnen, den seit Län-
gerem leerstehenden Laden im
Haus der ehemaligen Schlachte-
rei Klages zu entkernen. Das
Gebäude, das sich in die Tiefe
bis zur Straße Im Schilde
erstreckt, soll in den kommen-
den Monaten von Grund auf
modernisiert werden. Und im
kommenden Jahr einem neuen
Einzelhändler in bester 1A-Lage
den Verkaufsstart in der Fuß-
gängerzone ermöglichen.

Bauherr ist ein Investor aus
dem Raum Helmstedt, der sich
auf derartige Immobilienent-
wicklungen im norddeutschen
Raum spezialisiert hat. Das
Familienunternehmen, das in
den 1950er Jahren gegründet
wurde und bereits die dritte
Generation in die Leitungsebe-
ne eingebunden hat, hat ver-
gleichbare Projekte zuvor schon
in Gifhorn oder auch in Wolfen-
büttel realisiert. Ende vergange-
nen Jahres unterzeichnete das
Unternehmen, das namentlich
nicht genannt werden will, den
Kaufvertragmit der Familie Kla-
ges. Über den Kaufpreis wurde
Stillschweigen vereinbart. Der
Investor will dem neuen Laden
„großstädtisches Flair“ verlei-
hen: Die Schaufensterfront
etwa soll bodentief über 3,30
Meter verglast werden, die 420
Quadratmeter große Verkaufs-
fläche dahinter soll später bis
zum Schilde in die Tiefe gehen.
Im hinteren Teil, wo früher
Lagerräume und die Schlachte-
rei ihren Platz hatten, soll ein
Neubau entstehen, der in zwei
Obergeschossen als Warenlager
und für Sozialräume des künfti-
gen Geschäfts verwendet wer-
den kann. Die Warenanliefe-
rung ist nach wie vor über die
Fußgängerzone geplant. Die
Nutzung der oberen Stockwer-
ke in der Almsstraße soll hin-

gegen unverändert bleiben:
„Das bleibt alles wie gehabt.“
Dort gibt es schon heute eine
Facharztpraxis und mehrere
Wohnungen.

Noch sei offen, wer die Ver-
kaufsfläche, die zuvor von
einem Schuh-, danach von
einem Textilgeschäft gemietet
war, künftig nutzen wird. Einen
Lebensmittler schließt der
Unternehmer aus, wahrscheinli-
cher seien Produkte für den
„aperiodischen Bedarf“, das
können Textilien oder Schuhe,
Möbel oder auch Dekoartikel
sein. Gespräche mit mehreren
Interessenten liefen bereits.
„Wir suchen selbst nach einem
passenden Partner.“ Verläuft
alles nach Plan, sollen die
Umbauarbeiten Ende des Jahres
abgeschlossen sein.

Im Vorfeld hatte sich der
Investor die demografischen
Rahmenbedingungen in Hildes-
heim ganz genau angesehen:
Danach wird die Hildesheimer

Kundschaft zum einen von älte-
rem Publikum, zum anderen
von Studenten geprägt. „Wir
wollen etwas Neues bringen,
etwas, das noch fehlt.“ Die
Nähe zur Arneken Galerie, in
der es noch diverse freie Laden-
lokale gibt, bereitet dem Inves-
tor kein Kopfverbrechen. Die
Käuferströme verliefen gradli-
nig durch die Fußgängerzone,
sagt er, die Besucher der Galerie
müssten hingegen abbiegen,
um die dortigen Läden zu errei-
chen.

Der Objektentwickler aus
Helmstedt ist deshalb zuver-
sichtlich, dass er trotz vieler
Leerstände in der Stadt schon
bald einen unterschriebenen
Mietvertrag auf dem Schreib-
tisch haben wird. Nachbarn
zeigten sich erfreut über den
neuen Investor. „Es kann ja nur
gut für uns alle sein, wenn die-
ser Straßenabschnitt durch
einen modernen Laden aufge-
wertet wird.“ ha

Handwerker haben das Erdgeschoss dieses Geschäftshauses
in der Almsstraße komplett entkernt. FOTO: MORAS

Ehemalige Schlachterei
wird komplett umgebaut
Investor aus Helmstedtmöbelt Immobilie in der Almsstraße auf

Ehrwürdig: das Musei Civici im historischen Castello
Visconteo in Pavia.

HILDESHEIM/PAVIA. Eine
besondere Einladung spricht
der Bürgermeister unserer ita-
lienischen Partnerstadt Pavia,
Massimo Depaoli, aus: Alle Bür-
ger mit Wohnsitz Hildesheim
erhalten freien Eintritt in das
„Musei Civici“, welches sich im
historischen Castello Visconteo
in Pavia befindet. Zum Nach-
weis ist lediglich der Personal-

ausweis am Eingang vorzuzei-
gen. Mit dieser Initiative möch-
te die Stadt Pavia die Partner-
schaft, den kulturellen und den
touristischen Austausch för-
dern. Nähere Informationen zu
Pavia sind unter www.hildes-
heim.de/partnerstaedte, zum
„Musei Civici“ unter
www.muse i c i v i c i .pav ia . i t
erhältlich.

Freier Eintritt für
Hildesheimer

im „Musei Civici“ in Pavia

HILDESHEIM. Der Fotowettbe-
werb des Fördervereins Wild-
gatter geht in die heiße Phase.
Noch bis Mittwoch, 31. Mai,
können sich ambitionierte Hob-
by-Fotografen im Ochtersumer
Naherholungsgebiet am Stein-
berg auf die Suche nach dem
besten Motiv rund um die
Natur und das Tierleben
machen.

Aus den Einsendungen wer-
den einige Motive für den Jah-
reskalender 2018 des Förder-
vereins verwendet. Außerdem
veröffentlicht der Verein jedes
eingesandte Foto auf dem
Monitor am Eingang des Stein-
bergiums. In der Jury sitzen in
diesem Jahr die beiden HAZ-Fo-
tografen Julia Moras und Chris
Gossmann sowie Cornelia Kol-
be-Bode und Volker Hanusch-
ke. Einsendungen sind unter
Angabe des Namens, der
Anschrift und einer E-Mail-Ad-
resse sowie des Alters aus-
schließlich per Mail an
info@wildgatter-hildesheim.de
möglich. cha

Motive aus
demWildgatter

HILDESHEIM. Der Naturschutz-
bund Hildesheim (NABU) und
der BUND laden am Sonntag,
28. Mai, zu einer botanischen
Wanderung durch den Heber
ein. Die Flora und Fauna des
Höhenzuges zwischen Lam-
springe und Seesen ist in seiner
Vielfalt in dieser Region einzig-
artig. Unter der Leitung von
Gerhard Heine und Andreas
Humbert werden daher nicht
nur Orchideen und andere
botanische Kostbarkeiten
gezeigt, sondern auch die
unterschiedlichen Waldgesell-
schaften mit ihrer jeweiligen
angepassten waldbaulichen
Behandlung. Die Teilnehmer
erfahren zudem interessante
Details zur Forstwirtschaft und
Jagdbewirtschaftung. Zwi-
schendurch werden Getränke
gereicht. Treffpunkt ist der
Parkplatz der Oberschule Lam-
springe, Kantstraße. Beginn ist
um10Uhr, dieWanderungdau-
ert zirka drei Stunden.

Infos unter www.nabu-hil-
desheim.de.

Botanische
Wanderung

Kriminalhauptkommissarin Gabriele Freier (Polizeiinspektion
Hildesheim und Moderatorin der AG „Viel im Angebot!“ im
Präventionsrat Hildesheim) und Knut Hauptvogel
(Herausgeber Schulwegmagazin) präsentieren ihr
Kooperations-Projekt.

HILDESHEIM. Der Präventions-
rat der StadtHildesheimkoope-
riert mit dem von Knut Haupt-
vogel herausgegebenen und
aktuell bereits zum 17. Mal
herausgegebenen Schulweg-
magazin, das in den Sekretaria-
ten der Hildesheimer Grund-
schulen und in Kürze im Kun-
dencenter des Stadtverkehrs
Hildesheim (SVHI) in der Schuh-
straße 40 kostenlos erhältlich
ist. Zum Schulanfang liegt das
Magazin auch in den Notinsel-
Geschäften kostenlos zur Mit-
nahme aus. Als Download ist es
unter www.hildesheim.de/

schulwegmagazin erhältlich.
Das Magazin enthält die

Umgebungskarten aller Hildes-
heimer Grundschulen und ist
für das Einüben des gefahren-
armen Schulweges gedacht.
Neben verkehrstechnischen
Gefahrenstellen sind sichere
Überwege, Ampeln, Haltestel-
len, Verkehrsinseln, aber auch
Kontaktgeschäfte der Aktion
Notinsel eingetragen. Weitere
Infos unter www.praeventions-
rat-hildesheim.de, per E-Mail
an praeventionsrat@stadt-hil-
desheim.de oder unter Telefon
05121 / 301-4449 erhältlich.

Schulwegmagazin
für Grundschüler
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